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BRIEF VON JOHANN KASPAR CEBERG [AN BEAT II . ZURLAUBEN]

Hauptmann [Hans ] Speck und [Beat Jakob ] Knopfli möge er die be¬

sten Grüsse übermitteln . Was er mit Knopfli zu Zug wegen der

[Schwyzer ] Kompagnie besprochen habe , akzeptiere er.

Zugleich schicke er ihm auch eine Kopie der italienischen Ueber-

setzung , die er aufgrund eines deutschen Schreibens an den Ambas-

sadoren Venedigs [Domenico Vico ] angefertigt habe . Darüber , aber

auch über andere Geschäfte möchte Schwyz mit ihm noch mündlich
verhandeln.

Sein Schreiben habe er vorgestern [am 18 . Oktober ] erhalten.

Seiner Ansicht nach habe Zug gegenüber Zürich die richtige Ein¬

stellung . Die [eben stattfindende ] Tagsatzung [ zu Luzern· *"] wäre

seiner Ansicht nach nicht nötig gewesen . Dennoch habe Schwyz

eine dreifache Gesandtschaft abgeordnet . Auch er sei als Gesandter

vorgeschlagen worden , habe jedoch abgesagt . Schliesslich seien

der Landammann [Johann Sebastian Abyberg ] und die beiden Altland¬

vögte des Thurgaus und Rheintals , Statthalter [Michael ] Schorno

und Statthalter [Martin von Rickenbach , genannt ] Bellmont , dazu
verordnet worden , über den Kirchenbau zu Frauenfeld zu verhan¬

deln . Zürich versuche diese Frage durch die Stimmenmehrheit der
Sätze zu lösen.

Bei ihnen herrsche wegen des Aufbruchs der geworbenen Kompagnien



grosse Aufregung , da die Hauptleute infolge des Ausbleibens der

Pensionen und Hauptleutegelder ihren finanziellen Verpflichtun¬

gen nicht nachkommen könnten.

1) vgl . EA V 2, 1252- 1253
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